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zuerst einmal möchte ich es nicht versäu-
men alle, die heute wieder einmal den Weg
nach Hamm gefunden haben, hier bei uns
herzlich zu begrüßen. Ich hoffe, Ihr hattet
eine angenehme Anreise.
Kaum zu glauben, wie schnell die Zeit vom
März bis heute vergangen ist. Ich hoffe, Ihr
und Eure Tiere hattet eine gute Zeit. 
Ebenso hoffe ich, dass wir alle gemeinsam
noch reichlich gute Zeiten mit unserem ge-
meinsamen Hobby verleben dürfen. Lei-
der kann man im Moment wirklich nur
hoffen, dass die im Moment um sich
greifende Regulierungswut einiger Politi-
ker endlich einmal abflaut. Wenn ich mir
jedoch den aktuellen Vorstoß zweier Da-
men von Bündnis 90/Die Grünen so anse-
he, die nun in Berlin die Hundehaltung neu
regeln möchten, frage ich mich nur noch:
Haben wir keine anderen Probleme in un-
serem Land? Scheinbar nicht. Liegt es
eventuell daran, dass sich Einzelne immer
noch auf der Suche nach verloren gegan-
genen Feindbildern befinden? Keine
Atomkraft mehr, die Energiepolitik befin-
det sich auf einem guten Weg, und über-
haupt – so viel zu sagen haben wir auch
nicht. So sieht es aus als würde sich der
eine oder die andere, natürlich von Tier-
schutzorganisationen beraten, nun auf
alle Tierhalter stürzen. Denn irgendwie

muss man ja im Gespräch bleiben. Regeln,
regeln und verbieten, mehr ist aus den ein-
schlägigen Ecken im Moment nicht zu hö-
ren.   
Dabei ist im Großen und Ganzen alles schon
gut geregelt. Natürlich muss man im Lau-
fe der Zeit auch einmal Regeln überdenken,
doch zuerst einmal sollten diese umgesetzt
werden. Aber da in unserem Land ja alles
außer der Tierhaltung in Ordnung ist, ver-
bieten wir lieber erst mal das eine oder an-
dere. Verbote sind ja einfach umzusetzen,
und Geld kosten sie auch nicht. 
Aber kosten Verbote wirklich kein Geld?
Wie viele Bürger werden sich denn wohl
einem Hobby widmen, von dem es heißt,
es wird so oder so bald verboten? Wer
schafft sich denn noch ein Haustier an,
wenn er nicht weiß, wie lange er es legal
halten darf? Wer investiert denn dann noch
in notwendiges Zubehör für seine Tiere?
Und vor allem: Wo sollen die dann verbo-
tenen Tiere hin? Natürlich bleiben die beim
Halter. Allerdings mit kleinen Auflagen wie
zum Beispiel Zuchtverbot oder Vermarkt-
ungsverbot oder, oder, oder. 
Verbote kosten ja nichts – nur der Zube-
hörindustrie, den Zoofachbetrieben, den
Zulieferfirmen, Futterfabrikanten usw.
Die paar Arbeitsplätze, die da vor die Hun-
de gehen, und die zerstörten Existenzen der
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Betroffenen werden wir sicher auch noch
überstehen. Schließlich leben wir ja in
Deutschland, und zur Not gibt es immer
noch Harz IV. Ob dabei Grundrechte be-
schnitten oder Bürger einfach nur gegän-
gelt werden, spielt offenbar keine Rolle.
Aber es gibt auch die andere Seite. Gera-
de in den letzten Monaten haben sich füh-
rende Politiker zum Thema Exotenhaltung
und Börsenverbote gesprächsbereit ge-
zeigt, und so besteht endlich einmal die
Möglichkeit, unser Hobby ins rechte
Licht zu rücken, anstatt  das Feld einzel-
nen, zum Teil unbedeutenden Tierschut-
zorganisationen zu überlassen. Endlich be-
steht die Möglichkeit, unsere Entschei-
dungsträger darüber aufzuklären, dass in
der Vergangenheit – sei es durch Unwis-
senheit oder bewusst negativ geschriebe-
ne Berichte – Entscheidungsträger für
die Zwecke dieser Organisationen einge-
spannt werden sollten. Und wer lässt sich
schon gerne einspannen oder ausnutzen?
Aber das ist hoffentlich nur der Anfang.
Jeder von uns ist nun aufgerufen, seinen

Beitrag zum Erhalt der Tierhaltung zu leis-
ten. Sprecht mit Euren Lokalpolitikern
über unser Hobby und verschafft Euch so
Gehör. Stärkt die Verbände, denen Ihr an-
geschlossen seid. Achtet auf Falschmel-
dungen und kommentiert sie, wo immer
die Möglichkeit besteht. Und vor allem:
Geht weiterhin so verantwortungsvoll
mit Euren Pfleglingen um, dass niemand
auch nur den Hauch übler Kritik äußern
kann. Lasst Euch nicht von Eurem Weg
abbringen und besinnt Euch auf Eure
Grundrechte – und Eure Leidenschaft zu
einem tollen Hobby! 

Ich denke, für heute ist alles gesagt, und
so verbleibt mir nur wie immer, Euch al-
len hier in Hamm einen erfolgreichen Tag
unter Gleichgesinnten zu wünschen. Wir
verbleiben mit den besten Wünschen für
Euch und Eure Tiere bis zum September.

Frank Izaber für das 
TERRARISTIKA-Team 

Es war Ende der
1980er-Jahre, als
ich in der Zeit-
schrift „Herpeto-
fauna“ etwas von
neuka l edon i -
schen Geckos ge-
lesen hatte. Be-
sonders von den
großen Rhaco-
dactylus leachi-
anus war ich be-
eindruckt. Eini-
ge Jahre später
sah ich  auf der
TERRARISTI-
KA zum ersten
Mal adulte Tiere
dieser Art und
war fasziniert
von diesen im-
posanten Geckos
mit dem „leicht
grinsenden“ Ge-
sichtsausdruck. 
Vor sechs Jahren
kaufte ich dann
mein erstes aus-
g ewach s e n e s
Zuchtpaar dieser
Gattung. Nach
und nach habe
ich meinen Be-
stand immer wei-
ter aufgestockt

Haltung und Nachzucht des
Neukaledonischen Riesengeckos,
Rhacodactylus leachianus

Text und Fotos von Achim Jungfer

Ausdrucksstarke
Gesichter:
Neukaledonische
Riesengeckos
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und mir weitere Formen dieser Tiere an-
geschafft. Seit nunmehr fünf Jahren züch-
te ich diese Art erfolgreich nach. In die-
sem Bericht möchte ich meine Erfahrun-
gen und Erkenntnisse bezüglich der Hal-
tung und Nachzucht der Neukaledonischen
Riesengeckos mit anderen interessierten
Terrarianern teilen.

Verbreitung und Beschreibung 
Rhacodactylus leachianus ist eine ende-
mische Geckoart Neukaledoniens. 
Neukaledonien liegt im Südpazifik, ca.
1.700 km nordwestlich von Neuseeland
und ca. 1.500 km südöstlich von Austra-
lien entfernt. Der Inselstaat besteht aus der
Hauptinsel Grand Terre sowie mehreren
nebengelagerten kleineren Inseln, darun-
ter unter anderem die Ile des Pins und Ilot
Brosse.
Rhacodactylus leachianus ist ein wahrer
Riese unter den Geckos. Mit einer Kopf-
Rumpf-Länge von etwa 380 mm (es sind
auch einzelne Exemplare von über 400
mm bekannt) und einem Gewicht bis

500 g gehö-
ren die

Tiere zu den schwersten Geckos über-
haupt. 
Bis vor einigen Monaten wurde bei die-
ser Art unterschieden zwischen Rhacodac-
tylus leachianus leachianus (Gesamtlän-
ge bis 400 mm), die ausschließlich auf
Grand Terre zu finden sind, und Rhaco-
dactylus leachianus henkeli (deutlich
kleiner), die nur auf einem Großteil der
umliegenden Inseln beheimatet sind und
nicht auf Grand Terre. Mittlerweile wur-
de diese Unterscheidung allerdings revi-
diert, und es gibt nur noch Rhacodactylus
leachianus. 
Unterschieden werden die Geckos nun le-
diglich nach ihrer Herkunft. Sowohl die
Tiere der einzelnen Inseln als auch die der
verschiedenen Regionen der Hauptinsel
unterscheiden sich teils stark hinsichtlich
Größe, Farbe, Muster oder auch in der
Kopfform.
Ich selbst halte Tiere von Grand Terre aus
den Regionen Mont Koghis und Rivière
Bleue. Bei diesen beiden Formen konnte
ich feststellen, dass die Tiere aus der Re-
gion Mont Koghis einen höher gebauten
Schädel aufweisen als die aus dem Gebiet
Rivière Bleue, die einen sehr flachen
Schädel erkennen lassen. Eine dreieckige,
spitz zulaufende Schädelform ist aller-

dings allen Formen gemein. 
Die Augen von Rhacodactylus le-
achianus sind kreisrund, die Bril-
le ist nach außen gewölbt. Auch
hier gibt es Unterschiede bei
den einzelnen Formen be-
züglich der Größe der Aug-
apfeldurchmesser.

TERRARISTIKA

Rhacodactylus leachianus sind neu-
gierige Terrarienbewohner
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Diese Geckos haben eine
lange Zunge, welche sie viel-
seitig einsetzen. So verwen-
den sie diese unter anderem
zur Nahrungsaufnahme, zum
Säubern der Augen und bei
den Männchen auch zum
Zurückmassieren des Hemi-
penis nach der Paarung. Mir
ist aufgefallen, dass die Zun-
ge im Ruhezustand weniger
durchblutet ist.  Dies konnte
ich vor allem bei der Fütte-
rung beobachten. Erst ist die
Zunge weiß und fahl, doch
schon nach kurzer Zeit des
Schleckens wird sie kräftiger
durchblutet und ändert ihre
Farbe in Rosa. 
Der Hals der Geckos ist von
einem kräftigen Erschei-
nungsbild und sehr muskulös.
Der Rumpf ist sehr massig
und wirkt etwas gedrungen.
An der Unterseite verläuft
zwischen Vorder- und Hinter-
gliedmaßen eine große Haut-
falte. Die Füße sind ebenfalls
sehr kräftig. Jeweils alle vier
Zehen haben gut ausgebilde-
te Krallen. Zwischen den
Zehen sind Spannhäute vor-
handen. An der Unterseite
befinden sich große Haftla-
mellen, die  den großen und
schweren Tieren auch auf
glattem Untergrund einen
sicheren  Halt gewähren. 
Der Schwanz ist vom Körper
deutlich abgesetzt und wirkt
dadurch wie ein Regenerat.
Er kann, wie bei vielen Ech-
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Die Korkröhren dienen den Geckos auch zum Klettern

Die Geckos nutzen Korkröhren meist
gemeinsam als Paar
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sen, abgeworfen werden. Es wächst ein Re-
generat, das etwas kleiner ist als das Ori-
ginal, sich ansonsten aber nicht wesentlich
unterscheidet. Auch beim Regenerat befin-
den sich Haftlamellen an der Unterseite der
Schwanzspitze, sodass die Funktionsfähig-
keit voll erhalten bleibt. An der Untersei-
te der Schwanzspitze befinden sich eben-
falls Haftlamellen, da der Schwanz von den
Tieren sowohl zum Greifen als auch zur
Kletterunterstützung eingesetzt wird. 
Die Geckos haben insgesamt eine feine,
granulatartige Beschuppung, die sich
samtartig anfühlt. 
Wie bereits erwähnt, ist die Färbung bei

Rhacodactylus leachianus variabel und dif-
feriert zwischen den einzelnen Herkunfts-
formen. Die Grundfarben der Tiere belau-
fen sich meist auf braune und grüne Farb-
töne. Die meisten Exemplare besitzen
Querstreifen, die weiß, rosa oder auch gelb
gefärbt sind. Es gibt aber auch Formen
ohne Bänder und auch mit Punkten. Die
Tiere sind in der Lage, ihre Färbung
leicht zu verändern. Zum einen geschieht
dies während der Entwicklung der Jung-
tiere, zum anderen ändern sie ihre Färbung
leicht je nach Lichtintensität und Tempe-
ratur. Je wärmer es ist, desto heller sind die
Tiere. In Dämmerung und Dunkelheit, 

Ve r b r e i t u n g  u n d  B e s c h r e i b u n g

Bei der Fütterung verstärkt sich die Farbe der Zunge durch die bessere Durchblutung



Begleitinformation für Wirbeltiere/Accompanying information for vertebrates

Name des Verkäufer/Seller´s name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Straße/Road: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

PLZ/Zip code:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stadt/City:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Land/Country: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Telefon/Phone: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Artname/Species name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schutzstatus/Protection status: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Adultgröße/Adult size: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lebenserwartung/Life expectancy: . . . . . . . . . . . . . . 

Verbreitung/Distribution: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nahrung/Feeding: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Detaillierte Haltungsbeschreibung/Detailed care sheet
Pflichtangaben/Required data

Beleuchtung (UV)/Light (UV): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Luftfeuchtigkeit/Humidity: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Temperatur/Temperature: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Habitat, z.B. Wüste/Regenwald usw./Habitat, e.g. desert/rainforest etc.:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bodengrund/Ground: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wasserbedarf/Water demand:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Überwinterung/Hibernation:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Terrariengröße, (Adulttier) ca./Cagesize (adult animal) ca:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Literaturhinweise/Bibliography: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wichtige Information zur 
TERRARISTIKA
Wieder einmal gehen wir hier in Hamm allen an-
deren einen Schritt voraus und führen ab März
2014 für alle Anbieter verbindlich ein, zu jedem
verkauften oder übergebenen Tier eine detaillier-
te Haltungsbeschreibung in Deutsch oder Eng-
lisch auszuhändigen. Diese Haltungsbeschreibung
ersetzt nicht die bereits vorgeschriebene Dekla-
ration der einzelnen Verkaufsbehälter.
Die Form der Musterbeschreibung ist nicht zwin-
gend, eigene Entwürfe aber müssen zumindest
die in der Musterbeschreibung enthaltenen An-
gaben enthalten. 
Wir gehen davon aus, mit dieser neuen Vorschrift
einen weiteren Schritt zum Wohl der Tiere getan
zu haben und im Interesse eines jeden verant-
wortungsvollen Tierhalters zu handeln.

Important information 
about TERRARISTIKA
Once again TERRARISTIKA Hamm is one step
ahead and will mandatory demand for each ani -
mal provider, that for every sold or handed over
vertebrate specimen, detailed care sheets need
to be provided as well. These care sheets need
to be at least in German and English language.
The care sheets no not substitute the already man-
datory container declarations for each offered spe-
cimen.
Form and layout are not fixed, however own 
leaflets have to show minimum all data of the mas-
ter description provided by TERRARISTIKA.
We are shure, that this new regulation is a step
further on for the welfare of all animals and with -
in the interest of all responsible pet keepers.

Ab sofort
verpflichtend

Bitte erst informieren und dann kaufen!
• Als Faustregel gilt: Erst informieren (z. B. am
Stand der DGHT in der Eingangshalle), dann
einschlägige Literatur beschaffen, Das Terra-
rien besorgen und einrichten. Und als Highlight
steht zum Schluss der Erwerb des Tiers.
• Wenn Ihr Euch für ein Tier entschieden
habt, denkt daran, die Begleitinformation und
die Haltungsberschreibung sowie die nötigen
Papiere (falls erforderlich) aushändigen zu
lassen!
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H a l t u n g

wenn die Hauptakti-
vität der Tiere einsetzt, ist

die Zeichnung besonders intensiv, was sie
umso mehr zur Geltung bringt.

Haltung
Die Geckos sind ausschließlich arboricol
(baumbewohnend). Daher sollten sie in ei-
nem möglichst hohen Terrarium unter-
gebracht werden. 
Ich habe Tiere schon in Glas-, Kunst-
stoff-, Holz- und Gazeterrarien gehal-

ten und aufgezogen. Da ich aber
bei allen verschiedenen Terrarien
immer Kompromisse eingehen

musste, habe ich eine Terra-
rienanlage für adulte Tie-
re selbst gebaut, die einer
möglichst optimalen Unter-

bringung und den Bedürfnissen
der Geckos am besten gerecht wird. 
Meine Terrarienanlage besteht aus vier Be-
cken aus Aluminium-Vierkantrohren mit
PVC-Verbindungen. Jedes Terrarium hat
eine Grundfläche von 55 x 55 cm und eine
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Immer hungrig: Rhacodactylus leachianus

Die Geckos fühlen sich wohl im selbst gebauten Terrarium
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ich die Äste stütze. Ich habe den Tieren auf
diesem Tisch auch Futter- und Wasserscha-
len angeboten, doch diese wurden immer
umgeworfen. Somit platziere ich die Scha-
len nur noch auf dem Boden der Anlage. Aus
hygienischen Gründen verzichte ich kom-
plett auf Bodensubstrat. In einer Ecke be-
findet sich des Weiteren noch eine Plastik-
box, die ich mit Kokoshumus angefüllt habe,
der sich sehr gut feucht halten lässt. Diese
Box wird von den einzelnen Weibchen pro-
blemlos als Eiablageplatz angenommen. 
Mit Pflanzen habe ich bei den adulten Tie-
ren weniger Erfolg. Durch das recht hohe
Gewicht der Tiere werden diese oft umge-
knickt oder gar abgerissen. Wer nicht auf
Pflanzen im Terrarium verzichten möch-
te, dem empfehle ich eine etwas robuste-
re und ausdauernde Pflanze, wie die
Wachsblume (Hoya carnosa). Ein weite-
rer Nachtteil besteht bei den Pflanzen aller-
dings darin, dass es dabei zur Eiablage in
den Blumentöpfen kommen kann, was ich

lieber vermeide. Da ich aber nicht ganz auf
Grün im Terrarium verzichten möchte,
schneide ich  Äste von Buche oder auch
Eiche und stelle sie in ein Glas mit Was-
ser. Nach dem Verwelken werden die
Äste einfach ausgewechselt. 
Ich habe bei meiner Terrarienanlage kei-
nerlei Beleuchtung installiert.  Durch ein
großes Fenster und eine Glastür gelangt
den ganzen Tag über genug Licht in die
Terrarien, sodass künstliches Licht abso-
lut nicht notwendig ist. 
In den Raum habe ich einen Röhrenheizkör-
per zur Temperaturregulierung eingebaut,
sodass ein Temperaturgefälle von 20–28 °C
im Sommer und etwa 18–22 °C im Winter
entsteht. Die Geckos können innerhalb der
150 cm hohen Terrarien die natürliche
Thermoregulierung nutzen.  Bei günstigen
Außentemperaturen (etwa ab 20 °C) stelle
ich die gesamte Anlage in den Garten. 
Wichtig: Es darf nicht zu heiß sein! Bei
Temperaturen über etwa 28 °C werden die
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Höhe von 150  cm. An der Front habe ich
25 x 25 cm große Türen aus Aluminium-
Vierkantrohren verbaut, in die jeweils 3-
mm-Glasscheiben mittels Silikon ver-
klebt sind. Die Trennwände zwischen
den einzelnen Becken habe ich mit 6-mm-
Doppelstegplatten bestückt, die mit Alu-
minium-Winkelprofilen und Alu-Popp-
nieten vernietet sind.

Alle anderen Flächen habe
ich mit verzinktem 5 x 5 mm
verschweißtem Drahtgewebe
ausgestattet. Das Herstellen
der Anlage war sehr aufwen-
dig und zeitintensiv. Es wur-
den 1.200 Nieten verbaut,
was wiederum beinhaltet, dass
1.200 Vorbohrungen, 1.200
Aufbohrungen und 2.400 Ent-
gratungen nötig waren. Die
Profile habe ich selbst mit ei-
ner Gärungssäge zugeschnit-
ten. Die gesamte Anlage habe
ich auf einen Holzunterbau ge-
stellt, der auf sechs Rollen ge-
lagert ist. So habe ich meine
Idee eines transportablen Ter-
rariums umgesetzt, was mir er-
möglicht, die Tiere sowohl
innen als auch im Garten zu
pflegen, ohne sie immer um-
setzen zu müssen. Aber auch
das Reinigen der Anlage ist
auf diese Art sehr leicht und
schnell zu bewerkstelligen. 
Die Innenausstattung besteht
aus unterschiedlich dicken
Ästen, die fest verschraubt
sind, sowie einigen Korkröh-
ren, die den Tieren als Schlaf-
platz und Versteck dienen.

Da sie meist als Paare in diesen Röhren lie-
gen, ist zu beachten, dass der Durchmes-
ser der Korkröhren so gewählt wird, dass
zwei Tiere gut hindurchpassen. Auch soll-
te darauf geachtet werden, dass die Kork-
röhren so platziert werden, dass die Tie-
re beide Ausgänge nutzen können. 
Im unteren Teil der Becken habe ich eine
Siebdruckplatte als Tisch eingebaut, auf den
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Abgeschnittene, regelmäßig ausgetauschte Zweige in einem
Wasserglas sorgen für frisches Grün

Fast alle Flächen der geräumigen Terrarien sind mit verzinktem
Drahtgitter versehen

Die baumbewohnenden Geckos halten sich gerne im oberen Teil des Terrariums auf



Ich habe Tiere, die Meeresfrüchte absolut
verschmähen, während sich andere wiede-
rum mit Begeisterung darauf stürzen. 
Die Nahrung reichere ich noch mit Kor-
vimin, Vitamin B3 und Calcamineral an,
sowieso mit etwas abgeriebenem Sepia-
schulp.
Die Früchte und den Brei serviere ich den
Tieren in kleinen Glasschalen (z. B. klei-
ne Teelichtgläser aus Glas, die man in ei-
nem bekannten schwedischen Möbelge-
schäft erwerben kann). Die Glasschalen
lassen sich sehr leicht und rückstandsfrei
säubern. 
Nach den Beobachtungen, die ich im
Laufe der letzten Jahre gemacht habe, gehe
ich davon aus, dass die Geckos in freier
Wildbahn ein sehr großes Nahrungsspek-
trum haben. Erst kürzlich habe ich heraus-

gefunden, dass Rhacodactylus leachianus
auch eigene und andere Geckoeier als Nah-
rungsquelle nutzen. 
Die Wasserschalen, die jeweils auf dem
Boden der Becken stehen, wechsle ich je-
den Abend aus und übersprühe des Wei-
teren die gesamte Anlage mit lauwarmem
Wasser, sodass die Luftfeuchtigkeit, gera-
de in der aktiven Phase in der Dämmerung,
zunimmt. 
Die Exkremente der adulten Echsen sind
ihrer Größe entsprechend natürlich etwas
größer. Die Hinterlassenschaften fallen in
meiner Anlage durch das Drahtgitter am
Boden hindurch und auf eine Plastikrin-
ne, die ich unter der Anlage in das Unter-
gestell eingebaut habe. So lässt sich die
komplette Anlage mit Hilfe eines Garten-
schlauchs schnell und leicht reinigen. 
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Tiere unruhig und suchen den Boden des
Terrariums auf. Daher lasse ich an richtig
heißen Tagen die Tiere komplett innen im
Echsenzimmer.

Ernährung
Für eine erfolgreiche Aufzucht, Haltung
und Vermehrung dieser Geckos ist
meines Erachtens eine ausgewogene
und reichhaltige Ernährung wichtig. Ich
füttere sie mit verschiedenen Früchten
wie Bananen (diese aber nur etwa 1–
2 Mal pro Monat), Mangos, Kiwis,
Avocados, Papajas und allen Arten von
Beeren. Des Weiteren verfüttere ich
auch Fruchtjoghurt, Quark und Baby-
brei (Früchtebrei oder Bananenbrei).
Die Tiere nehmen aber auch eiweißhal-
tige Nahrung zu sich, wie z. B. Scha-

ben, Grillen, Heuschrecken, Mäuse,
Shrimps, Flusskrebse, Käferlarven oder Ge-
häuseschnecken. Auch Gespenst- und
Dornschrecken werden gefressen. Jedes
Tier hat dabei aber verschiedene Vorlieben.
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Nach der Paarung massiert das Männchen seinen
Hemipenis zurück
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Ich versorge die Tiere in dieser Zeit wie
in den anderen Monaten auch mit Wasser
und Futter. Es wird aber weniger von ih-
nen angenommen. Ab Ende Februar las-
se ich die Temperaturen langsam auf 24–
26 °C ansteigen. Auch nachts sollte dann
die Temperatur nicht mehr unter 20 °C fal-
len. 
In den Sommermonaten Juni, Juli und Au-
gust erhöhe ich die Temperaturen dann
nochmals bis auf 28 °C tagsüber, bevor ich
sie ab September wieder schrittweise ab-
sinken lasse.

Zur Vergesellschaftung
Ich habe 2006 ein adultes Pärchen gekauft.
Als ich die beiden zusammensetzte, biss
das Männchen als allererstes dem Weib-
chen den Schwanz ab, und ich musste die
beiden trennen. Ich hielt sie dann weiter
in ReptiBreeze-Becken und stellte diese
direkt nebeneinander, sodass die Partner
sich sehen, hören und riechen konnten. Als
ich die beiden sechs Monate später dann
wieder zusammen ins Terrarium setzte,
harmonierten sie sofort, und bis heute gab
es keine weiteren Probleme mehr.
Genauso bin ich seitdem immer vorgegan-
gen, wenn ich zwei Einzeltiere zwecks
Paarbildung zusammenbringen wollte.
Auch meinen Käufern empfehle ich immer
diese Methode. Wenn möglich, setzt man
die Tiere so jung wie möglich in nebenein-
anderstehende ReptiBreeze-Becken. So-
mit sind die Chancen sehr hoch, dass die
beiden mit Erreichen der Geschlechtsrei-
fe in einem Terrarium harmonieren. 
Die Geschlechter der Tiere lassen sich bei
adulten Tieren sehr gut erkennen, was bei
Schlüpflingen und Jungtieren noch nicht
der Fall ist.

Verhalten im Terrarium
Den ganzen Tag über schlafen die Tiere,
meist als Paar, in den Korkröhren. Manch-
mal schlafen sie auch an der Glasscheibe
oder den Trennwänden. Hin und wieder
habe ich auch schon Tiere beobachtet, die
ausgestreckt unten am Boden lagen. Wer-
den sie gestört, laufen sie auf alle Fälle so-
fort in ihre Korkröhren, die ihnen als si-
cherer Zufluchtsort dienen. 
Mit Einsetzen der Dämmerung werden die
Tiere dann aktiv. Sie halten sich nun
meist im unteren Teil des Terrariums auf,
um dort zu trinken und zu fressen. Kurze
Zeit später setzen sie Kot ab. Danach klet-

tern sie im Terrarium umher. Sie laufen
komplett die Äste ab und markieren ihr Re-
vier. Sowohl Männchen als auch Weibchen
bleiben im oberen Teil des Terrariums prä-
sent. In dieser aktiven Phase sind die Far-
ben und Muster besonders intensiv.
In der Fortpflanzungszeit kommt es dann
in den späten Abendstunden zur Paarung.
Ich pflege die Tiere nach einem Jahres -
rhythmus (siehe unten), den ich an die Jah-
reszeiten der Nordhalbkugel angepasst
habe. 
Während der Winterruhe pflege ich die
Tiere bei einer Raumtemperatur von etwa
18–22 °C tagsüber und 15–18 °C nachts.

Ve r h a l t e n  i m  Te r r a r i u m
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Format 17,5 x 23,2 cm, Hardcover
ISBN 978-3-86659-243-8
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Vorteile Nachteile
Plastik Leicht zu reinigen Optik nicht überzeugend
Glas Gut einsehbar Muss ständig geputzt werden; schwer 

sauber zu halten; schlechte Belüftung; 
hohes Gewicht

Kunststoff Leicht zu reinigen Nur von einer Seite einsehbar; 
Führungsschienen der Glasscheiben nur 
schwer sauber zu halten

Holz Einfach zu bauen Schlecht zu reinigen; nur von einer Seite 
einsehbar

Gazeterrarien Leicht; gute Belüftung Schlecht zu reinigen; schlechte Sicht
(Netz)
Gazeterrarien Leicht; gut zugänglich; Schlecht sauber zu halten; rostet
(Alu) gute Belüftung
Eigenbau Gute Sicht; Türen; gut zu Hohe Materialkosten; sehr zeitintensiv

reinigen; flexibel; als Innen- und aufwendig im Aufbau
und Außenterrarium 
verwendbar

November bis Februar März bis August September bis Oktober     
Winterruhezeit Fortpflanzungszeit Übergangszeit



Fortpflanzung und Inkubation
Die Paarungszeit der Tiere beginnt mit
Ende der kühlen Periode. Etwa 6–8 Wo-
chen später erfolgt die erste Eiablage. Die
Tiere legen in der Regel 2 Eier pro Abla-
ge. Beim ersten und letzten Gelege der Sai-
son kommt es aber häufig vor, dass nur ein
Ei gelegt wird. 
Ich biete meinen Tieren am Boden des Be-
ckens eine etwa 20 x 20 x 20 cm große

Box an, die mit Kokossubstrat und etwas
Quarzsand gefüllt ist. Dort werden die Eier
dann von den Weibchen vergraben. Eini-
ge Zeit vor der Eiablage sind die Weibchen
sehr unruhig und beginnen damit, in der
Box einige Probelöcher zu graben.
Die Tiere graben mit den Vorderfüßen und
schieben das Substrat nach hinten. Ist das
Loch tief genug, dreht sich das Weibchen
um und bildet mit den Hinterfüßen eine Art
Auffangschale.  Ich habe die Erfahrung ge-
macht, dass junge Weibchen dies erst ler-
nen müssen. Gerade bei den ersten Gele-
gen eines Weibchens ist es schon häufi-
ger vorgekommen, dass die weiche Ei-
schale durch die scharfen Krallen beschä-
digt wurde. Ich habe diese Eier zwar je-
des Mal dennoch in den Inkubator über-
führt, doch nach einiger Zeit sind diese
dann immer verdorben.
Die Eiablage kann sich über einige Stun-
den hinziehen. Während der gesamten Zeit
wacht das Männchen über das Weib-
chen, vielleicht da dieses sich während der

Ablage in einer Art Trancezustand befin-
det und somit allen Feinden schutzlos aus-
geliefert wäre. Nach der Eiablage buddelt
das Weibchen das Gelege wieder zu und
verdichtet das Substrat über den Eiern. 
Ich habe beobachtet, dass die Weibchen
ihre Gelege teilweise noch bis zu zwei
Tage bewachen und auch verteidigen. So-
mit ist beim Überführen der Eier in den
Inkubator Vorsicht geboten. Die Tiere ha-
ben zwar recht kleine Zähne, aber dafür
sehr viel Kraft im Kiefer. 
Die Gelege zeitige ich in einem Substrat,
das aus Seramis und Aktivkohle besteht.
Ich wasche das Gemisch in einem handels-
üblichen Sieb aus und lasse das Ganze ei-
nen Tag abtropfen. Dies ist wichtig, da die
Eier auf keinen Fall zu feucht werden dür-
fen! Danach fülle ich das Substrat in her-
kömmliche Heimchendosen. 
Ich zeitige die Eier bei Inkubationstempe-
raturen zwischen 22 und 28 °C.  Je nach
Temperatur beträgt die Inkubationszeit
dann etwa 3–5 Monate. Werden Tempe-
raturen unter 25 °C gewählt, schlüpfen die
Tiere erst nach 4–5 Monaten, bei Tempe-
raturen über 25 °C bereits nach 3–4 Mo-
naten. 
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F o r t p f l a n z u n g  u n d  I n k u b a t i o n

Die Eiablage erfolgt in einer speziellen Box am
Boden des Terrariums

Die Gelege werden bis zum Schlupf in einem
Substrat aus Seramis und Aktivkohle gezeitigt



Zu den Geschlechtern kann ich nur sagen,
dass bei mir die Wahl der Inkubationstem-
peratur keinen Einfluss auf die Geschlech-
terverteilung hat. Einige andere Züchter
haben da aber auch schon andere Erfah-
rungen gemacht und sind der Meinung,
dass niedrigere Inkubationstemperaturen
auch bei Rhacodactylus leachianus eine
höhere Schlupfrate von Weibchen be-
günstigen. 
Ich habe die Vermutung, dass bei der Ge-
schlechterverteilung mehr Faktoren als nur
die Inkubationstemperatur eine Rolle
spielen, wie zum Beispiel die individuel-
len Haltungsparameter oder auch der
Genpool der Elterntiere. 
Während der Inkubation nehmen die Eier
beträchtlich an Umfang zu. Während die
Eier nach der Ablage eine Länge von etwa

4 cm haben und einen Durchmesser von
1,5 cm, liegt die Eilänge beim Schlupf
etwa bei 5 cm und der Durchmesser bei
etwa 2 cm. 
Ein frisch geschlüpftes Tier nehme ich aus
dem Inkubator und setze es für 1–2 Tage
in eine Heimchendose, die ich mit leicht
angefeuchtetem Küchenrollenpapier aus-
lege. So kann der Nabel, an dem der Ei-
dottersack hing, prima zuwachsen, und es
kommt zu keiner Infektion. 
Entgegen meiner bisherigen sehr guten
Schlupfraten hatte ich in diesem Jahr be-
reits zwei Tiere, die voll entwickelt beim
Schlupf im Ei ertranken. Des Weiteren sind
zwei Tiere geschlüpft, deren Bauchdecke
komplett offen war und deren Innereien
heraushingen. Da ich Anfang des Jahres
mit der Verfütterung von Fertigfutter be-
gonnen habe, hege ich den naheliegen-
den Verdacht, dass diese schlecht oder
falsch entwickelten Tiere mit der Fut-
terumstellung in Zusammenhang stehen.
Nachdem ich das Futter wieder abge-
setzt habe, sind in der restlichen Zeit der
Zuchtsaison keine Probleme dieser Art
mehr aufgetreten. Somit kann es am Fut-
ter liegen – muss aber natürlich nicht.
Weiter experimentieren werde ich in die-
ser Richtung allerdings nicht mehr. 

Aufzucht der Jungtiere
Nach 1–2 Tagen überführe ich die
Jungtiere dann in die Aufzuchtbecken,
die ich ebenfalls selbst gebaut habe.
Hierfür habe ich herkömmliche Plastik-
boxen für Waschmittel gekauft und
aus diesen sowohl im Deckel als auch
an der Frontseite ein großes Stück her-
ausgeschnitten und anschließend ein
Stück Aluminiumfliegengaze darüber-
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gelegt, welches ich mithilfe eines Lötkol-
bens mit dem Plastik verschweißt habe.
Den Boden lege ich immer mit etwas Zell-
stoff aus und stelle kleinere Äste (meist
dünnere Bambuszweige und andere Pflan-
zen) hinein.
Die Jungtiere fressen im ersten halben Jahr
ausschließlich Brei und Fruchtmus. Wie bei
den adulten Tieren auch menge ich diesem
etwas zerriebene Sepiaschale, Vitamin B3
und Calcamineral bei.  Am Anfang ist die
Fütterung sehr zeitaufwendig. Die Tiere
fressen nur geringe Mengen und müssen
auch erst an das Futter herangeführt wer-
den. In dieser Zeit wird es regelmäßig 2 Uhr
nachts, bis ich die komplette Fütterung ab-
geschlossen habe. Hierfür setze ich die Klei-
nen auf meine Hand und füttere sie mit ei-
nem kleinen, extra schmalen Babylöffel aus
Plastik. Bei der allerersten Fütterung ver-
geht schon mal einige Zeit, bis sie merken,
dass sie das Futter vom Löffel schlecken
können. Aber von Mal zu Mal geht es dann
immer besser. Von Anfang an stelle ich eine

kleine Portion des Fruchtbreis immer auch
in die Aufzuchtbecken. 
Der große Vorteil der Handfütterung liegt
darin, dass die Tiere vom ersten Tag an
menschlichen Umgang gewöhnt sind und
sich somit von der Menschenhand nie be-
droht fühlen und gestresst, panisch oder gar
aggressiv reagieren. Außerdem kann ich in
der Aufzuchtphase genau kontrollieren, ob
und wieviel die Tiere gefressen haben. 
Nach etwa 4-6 Monaten beginnen die Jun-
gen dann auch, Insekten zu fressen. Ich bie-
te diese einfach immer wieder an, bis sie
sie irgendwann aufnehmen. Ich hatte eini-
ge Male schon adulte Tiere gekauft, die die
menschliche Hand nicht gewohnt waren
und dementsprechend auf Menschen rea-
gierten. Sie machten beim „drohenden“
Kontakt mit einem Menschen lautstarkes
Theater und bissen auch kräftig zu. Solche
Bisswunden (besonders an der Nase) blu-
ten und schmerzen erst einmal entspre-
chend stark. Wie bereits geschrieben, die
Zähne sind klein, aber sehr, sehr scharf, und

Auf Baumrinde sind Riesengeckos sehr gut getarnt



die Tiere haben eine ausgeprägte Kiefermus-
kulatur. Daher zog ich es vor, solche adul-
ten Tiere zunächst ebenfalls mit dem Löf-
fel zu füttern. Nach etwa einem halben Jahr
ließen sie sich dann problemlos anfassen. 
Insgesamt macht die Aufzucht junger
Riesengeckos recht viel Arbeit und kostet
viel Zeit. Doch diese wundervollen Tiere
sind jede Sekunde einfach wert.
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Qualitätsfrostfutter für Reptilien gibt es im Onlineshop
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Lohn der Bemühungen: ein junger Riesengecko im Größenvergleich
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